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Der 42. Senat des Bundessozialgerichts hat am 22° Juni 1972

ohne mündliche Verhandlung durch

ISenatspra31dent —D€örsgtgeädär’ég

Bundesrichterin G e y s e r „
Bundesrichter Dr° E r i e d e r i‚c h

Bundessozialrichter D ü n g e l h o f f “ r und
u

.
:

.

‚
U
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\)

v_Bundessozialrichter Dr_° R e s s

für Recht erkannt:
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Die Revisi0n der Klägerin gegen das Urteil des Landessozial—

gerichts Bremen vom 28° Juni 1968 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche KOSten sind nicht zu erstattenlfegfÜl'u'

G r ü n d e :
___—__—..._____—

“Es ist stréitig, ob die Beklagte Sohieltersicherungsbeiträge

‘aus Vergütungen verlangen kann, die die Klägerin für Neben—

‘arbeiten an bei ihr haupsberuflich versieherungspflichtige
Beschäftigte gezahlt hat '

Das Landessozialgericht (LSG) hat festge3téllt‚ daß_die
8Beigeladen31zu Nr„ 4) bis 55) bei der Klägerin versicher11ngsw

pflichtig beschäftigt waren, welche Berufe sie in ihrer Haupt»

tätigkeit ausübten, welche Nebenarbeiten sie jeweils zu be—

‘stimmten Zeiten für die Klägerin verrichtet und welehe Ver—

gütungen sie dafür jeweils von der Klägerin gezahlt erhalten

haben, Mit Bescheid vom46‚ Mai 1962 forderte die—{Beklagte
für diese Zahlungen

von 3er Klägerin Sozialversicherungsbei—

träge° Der Widerspruch der Klägerin blieb erfolglos (Be—

'scheid_ vom 19 2 1963) '

‚Das Sozialgericht.(8G)
Bremen hat den Bescheid und den

"Widerspruchsbescheié aufgehoben, soweit die Beklagte Beiträge

“für Zahlungen an den Beigeladenen zu 55) verlangte; im übri—

zgen hat _das SG die Klage abgewiesen (Urteil vom 15 42 1966)

"In der mündlichen Verhandlung vor dem LSG Bremen am 28 Juni

_4968 hat die Beklagte erklärt, daß sie "Sozialversicherungs— f}

'beiträge nicht nacherhebe, soweit sich die gezahlten Hono— U

rare auf_die Anfertigung von Manuskripten‚Filmtexten und
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Kommentaren beziehen und daß sie das Honorar für die
___Tätigkeit des Beigeladenen rr„22 (Autor—Materialzusammen—Vi‘

stellung} in ihre Erklärung mit einbeziehe"° Die Klägerin '

hat erklärt, Üdaß sie dieses Anerkenntnis annehmé"° Klä—'

gerin und Beklagte stimmten nach der Sitzungsniederschrift'

darin überein‚ "daß sie bezüglich des angenommenen Aner—_
kenntnisses von der Zusammenstellung der Klägerin aus—

4
gehen‚ die sich als Anlage bei dem Schriftsatz der Klägerin

vom 49° April 1966 befindet" (Bl„ 155 bis 442 der SG—Akte)o

In der mündlichen Verhandlung vor dem LSG waren die Béigea

ladenen zu 4) bis 35) nicht anwesend oder vertreten° '

Das LSG hat die Berufung der Klägerin zurückgewiesen; die

Revision wurde zugelassen (Urteil vom 2&6/1968)° Das LSG
hat ausgeführt soweit die Beitragsforderung der Beklagten_

sich auf Entgelte für die Anfertigung von Manuskripten‚
}Filmtexten und Kommentaren sowie das Entgelt für den Bei—
„

geladenen.zu 22) beziehe, sei der Rechtsstreit nach % 404';

des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) durch das angenommene“ ‘
_Anerkennthis in der Hauptsache erledigt° Hinsichtlich“

des Beigeladenen zu 35) sei das Urteil des BG rechtskräftig„

‚Im übrigen sei die Beitragsforderung der Beklagten recht—

mäßig° Die noch beteiligten Beigeladenen seien in ihren
_Nebenbeschäftigungen in den Betrieb der Klägerin'einge—

‚„.
gliedert und deren Direktionsrecht unterworfen gewesen;

sie seien deshalb versicherungspflichtig beschäftigt ge—'.7

wesen° Sie seien nicht nach 5 468 der Reichsversicherungsél

ordnung (EVO in der bis zum 50„ Juni 1965 geltenden Fas—

sung), 5 4228 Abs; 4 Nr„ 4 RVG,€ 4 Abs, 4 Nr., 5 des
Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG) versicherungsfrei

gewe5en‚ weil sie nicht Nebenbeschäftigungen bei einem

anderen Arbeitgeber ausgeübt hätten„ Die sogenannten
Nebenbeschäftigungen der Beigeladenen z„B° als Realisator
(Regie in kleineren Sendungen)‚ Sprecher im Hörfunk oder
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Fernsehen, Produktionsassistent‚ Aufnahmeleiter, Reporter

usw° seien mit den Hauptbeschäftigungen der Betroffenen

mehr oder weniger Verwandt° Daraus ergebe sich der enge
Zusammenhang zwischen der versicherungspflichtigen Haupt;

und der Nebentätigkeito Er reChtfertigé3 die_Annahme‚ daß

in einer Reihe von Fällen die zusätzliche Beschäftigung Über—

„stunden darstelle° Es sei unerheblich, daß einige Besdhäf—

tigte hauptberuflich im Hörfunk angestellt seien und neben—

her im Fernsehen gearbeitet hätten° Diese Bereiche ließen}

sich beim Sender Radio Bremen nicht scharf trennen° Die.

‘Fernsehabteilung könne nicht für jede Funktion eine haupt—
berufliche Kraft einstellen° Deshalb müßten Arbeitnehmer,

die beim Hörfunk oder beim Fernsehen gleiche oder ähnliche_
Aufgaben erfüllten‚ wech3elseitig eingesetzt werden„_ Die

Nebenbeschäftigungen der Beigeladenen zu 47)‚ 27), 29) und
34) seien ebenfalls sozialversiCherungspflichtig‚ obgleich
lderen Nebentätigkeit von der Hauptbeschäftigung verschiedenä
gewesen sei° Das Notenumblättern der Beigeladenen zu H?) «*i

und 27) könne ebensowenig wie die Beleuchtertätigkeit des ”S.

Beigeladenen zu 54) als eine eigenschöpferische,‚freiberuf—

liche Leistung angesehen werden„‘ Das gleiche gelte für den

Beigeladenen zu 29), der ein Sprecherhonorar von nur 2,—— DM

erhalten habe„ Die Höhe dieses Betrages zeige deutlich‚ daß

es sich nur um eine kleine Rolle ohne besondere schauspiele—

rische Voraussetzung gehandelt habe° Die Beigeladene zu 17)

sei bei ihrer weiteren Tätigkeit als Musikerin in eine Sen—
_dung der iKlääéäi■beingegliedert gewesen° Sie habe dabei

ihren bestimmten‚ von der Regie zugewiesenen Platz gehabtiv7=

‘Im Hinblick auf Art und Weise des Vortrages und die Auswahl

der StüCke sei sie von den Weisungen des Arbeitgebers abhän—

gig gewesen° Auch insoweit habe keine eigenschöpferisehé,

versicherungsfreie Tätigkeit vorgelegen°
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Der rechtsverbindliche Bescheid des Finanzamtes‚ das dieiu
streitigen Tätigkeiten lohnsteuerrechtlich als selbstäneig

dige beurteilt habe, rechtfertige nicht eine Änderung deréi

sozialversicherungsrechtlichen Wertungo Der Gemeinsame

Erlaß des Reichsministers für Finanzen (RdF) ühö des

Reichsarbeitsministers (RAM) vom 40„ September 4944 (AN.

_..„..‚....-_.v »■n—p—o—ouv

für die Berechnung der Beiträge und_der Lohnsteuer° Durch

ihn seien die Sozialversicherungsträger und Sozialgerichte

bei der‚Beurteilung‚ ob ein abhängiges Beschäftigungsver—i

hältnis oder eine selbständige Arbeit vorliege‚ nicht an "
die Entscheidung der Finenzbehörden gebunden (Hinweis aufg_"

_BSG45, 65). ‘ "' ' "

’Die Klägerin hat Revision eingelegt und beantragt,

unter Aufhebung des Urteils des LSG Bremen vom
28° Juni 4968 und des Urteils des SG Bremen vom

_*15‚ Dezember 4966‚ den Bescheid der Beklagten vom :

46° Mai 1962 sowie den Widerspruchsbescheid vom“
' 19° Februar.i96ö aufzuheben‚ soweit diese Bescheide

Vnicht bereits durch das Anerkenntnis vom 28° Juni

4968 erledigt bzw, durch das Urteil vom 45° Dezember

4966-hinsichtlich des Beigeladenenzu 55) aufgehoben
sind„‚

Die Klägerin rügt eine Verletzung des 5 460 EVO: Das LSG
habe den Begriff "Entgelt" verkannt„ Eine Vergütung, die

für eine selbständige Tätigkeit gezahlt werde‚ sei kein

sozialversicherungspflichtiges Entgelt° Die streitigen

Tätigkeiten seien "freischöpferisch" und könnten deshalb

nicht als unselbständige angesehen werden° Versicherungs—

freie Nebenbeschäftigungen für die Klägerin seien weder

_dadurch ausgeschlossen, daß hauptberuflich abhängige Be—‚

schäftigungsverhältnisse bestünden, noch dadurch‚ daß_{_
„

..7..
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Haupt— und Nebenbeschäftigungxmtn oder weniger verwandt

seien° Im übrigen fehle für die Nebenbeschäftigung@n der
Beigeladenén, insbesondere der zu 4), 5)» 42), 16), 47)5

25)‚ 27), 28), 29) und 54) der Zusammenhang mit ihrer

Haupttätigkeitb Auch die Notwendigkeit eines wechselsei—

tigen Einsatzes bei Fernsehen und Funk sei kein Kriterium

für die Frage, ob es sich um selbständige oder unselb—
ständige Arbeiten handele° Verletzt set auch der Gemein—

same Erlaß des RdF und RAM vom 400 September 4944„ Zu

Unrecht habe das LSG sich nicht an die Beurteilung der Fi—

nanzbehörden gebunden gefühlt° Die Höhe des versioherungsw

pflichtigen Arbeitsentgeltes sei u„a° auch davon abhängig‚

ob eine selbständige Tätigkeit bejaht oder verneint Wände°
Schließlich rügt die Revision die Verletzung_?dee Grunde
satzes der allumfassenden Sachaufklärung"°

Die beklagte AOK hat beantragt? die Revision zurückzu■eiäeno

Sie hält das angefochtene Urteil für richtig°

Die beigeladene L$hdä?■ersicherungsanstalt (EVA) Oldenburg—
‘Bremen hat ebenfalls beantragt‚ die Revision zurückzuweisen°

Die beigeladene Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
(BfA) und die beigeledené Bundesanstalt für Arbeit (BA)

haben keinen Antrag gestellt Sie halten ebenfalls die
‚Entscheidung des LSG für zutreffend°

Die Beigeladenen zu 4) bis
35)

haben sich weder zur Sache
geäußert noch einen Antrag gestellt " ’ ' ’

Die Beteiligten haben
sich

mit
einer Entscheidung durch }

Urteil ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt

(@ 124 Abs 2 see)
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II

"Die Revision der Klägerin ist zulässig, aber nicht begrundei°
Die Entscheidung des LSG ist nicht rechtswidrig; seinen '

'Aquührungen ist zuzustimmen° )

Der Rechtsstreit ist erledigt‚ soweit es sich um den Teil '_

des Beitragsbescheideshandelt, mit demdie beklagte AOK
Beiträge für diejenigen Beigeladenen5 die Honorare für

Manuskripte, Filmtexte und Kommentareerhielten, sowie für“”)
den Beigeladenen zu 22) gefordert hatte" Nach den übereiné

stimmenden Erklärungen der Klägerin und der Beklagtalin der'
mündlichen Verhandlung vor dem LSG ist_die Hauptsache'insoév

weit erledigt■worden° Davon sind die Beigeladenen zu

Nr„ 6), 7), 9), 40), 18) und 22) berührt; denn sie haben
nach den Feststellungen des LSG auf Seite 4, 5, 8 9 des

Urteils Honorare für "Manuskripte, Filmtexte und Kommen—

tare" bezogen; der Beigeladene zu Nr 22) ist ausdrücklich
in der Niederschrift des LSG erwähnt° Bei den Beigeladenen

zu 46)‚ 49) (verstorben) und 20) ist ein Teil der Vergütune*

gen Von der Erledigungserklärung erfaßt‚ und zwar beim Beié

geladenen zu 46) 50‚—— DM als Kommentator im Fernsehen 2

(Urteil Seite '?)9 beim Beigeladenen zu 49) 50‚—- DM für

Filmtext (Manuskript) und beim Beigeladenen zu 20) 50‚——.DM

für Manuskript Fernsehen (Urteil Seite 89, Das die Versi—

cherungspflicht des Beigeladenen zu 55) v€rneinende UrteilÜ

des es ist ohnehin rechtskräftig geworden“; da die beklagte-'
AOK es nicht angefochten hat; auch insoweit ist der Rechts;

streit erledigt° Daß die beigeladenen Beschäftigten den] „_

Erklärungen in der mündliche■ Verhandlung vor dem LSG
‚“

nicht ausdrücklich zugestimmt haben, steht der Erledigung jj

_des Rechtsstreits vor dem LSG nicht entgegen„ Nach der V

Rechtsprechung Zur Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) kann
selbst ein notwendig Beigeladener wegen seiner abhängigen

_
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_ 9 _“
\ .

‘Stellung im Rechtsstreit die Beendigung des Rechtsstreits

durch Erklärungen der Heuptbeteiligten nicht verhindern

(BVerwG in DVBl 1970, 285; ferner VerwG Schleswig in NJW

4966‚ 2425; BVerwG in DVBl 4960‚ 209; Maetzel, "Zum Erle—

digungsstreit im Verwaltungsprozeß" in DÖV 1974, 645, 618:
"Mitwirkung von Drittbeteiligten"; ebenso Peters—Sautteréi

Wolff, Anm 7 b zu 5 75 SGG) Diese Auffassung ist auch

für das SGG zu vertreter; denn diese Frage betreffende

wesentliche Unter30hiede zwischen SGG und VwGOsind nicht

_zu erkennen ' '

Die Vergütungen, die die Klägerin den beigeladenen Be—

sChäftigten für die genannten Tätigkeiten gewährt hat,
sind ihrem Wesen nach entgegen der Auffassung der Klägerin

beitrag8pflichtiges Entgelt im Sinne des 5 160 RVG, weil

‚sie die Gegenleistung für die von den Beigeledenen als

-abhängig Beschäftigte geleisteten besonderen Arbeiten sind

(vgl 3023 Nr 6 zu s 160 eve) *

1Die be1geledenen
Beschäf't igten der Klägerin können‚ wenn

sie die angeführten zusätzlichen Arbeiten in abhängiger

Beschäftigung für die Klägerin verrichtet haben‚ nicht

versicherungsfrei sein, gleichgültig, ob die Arbeiten

größeren oder geringeren Umfang hatten und häufiger oder

.seltener geleistet wurde-n; denn nach 5 468 Abs° 5 RVGidF

_der Ersten Vereinfachuhgsverordnung (? Vereian0) vom
—17„ März 4945 bleiben Dienstleistungen von regelmäßig

»hauptberuflich Beschäftigten nur versicherungefrei, wenn
beie für einen a n d e r e n Arbeitgeber ausgeführt wurden,

ebensonach5 4288Abs°4 Nr„ 4 undAbs‚ 2 EVOund5 5 Abso4
Nr„ 5 undAbs°2 AVG,beide idF vom25„ Februar4957;auch
5 66 Abs° 2 Satz 5 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung (AVAVG) idF vom 5° April 4957

über die Versicherungsfreiheit geringfügiger Beschäftigun—

gen betrifft Beschäftigüngenbei m e h r e r e n Arbeit—
gebern (SOZR Nr° 5 zu 5 66 AVAVG)9 greift also hier nicht
ein°
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Es sind maßgebend: für die_Krankenversicherungspflicht
.%4653Abs„4 Nr„ 4 und2 BVGidF vom420Juni 4956/27„Ju11ff

4957 (BAB1 4956‚ 599; 4957‚ 525)‚ für die Rentenversiche: ‚.

rungspflicht @4227 Abs„ 4 Nr„ 4 Evo und 5 2 Abs„ 4 Nr„ 4
„AVG‚ beide idF vom 25° Februar 4957‚ uns für die Arbeits—*

losenversicherungspflicht @ 56 Absoä■’Nr„ 1 und 2 AVAVG V"

idF vom ?. Dezember 1959 (BAB1 4959‚ 789)„ Unzweifelhaft

sind die beigeladenen Angehörigen des Rundfunks hauptbe—

ruflich pflichtversicherte Beschäftigte der Klägerin.und
_

*haben die aufgeführten Arbeiten neben ihrer Hauptbeschäfti+'

gung für die Klägerin geleistet„ Die Nebenarbeiten wären ?

nur versicherungsfrei‚ wenn die Beigeladenen sie in selb—

ständiger Tätigkeit für die Klägerin geleistet hätten°

Dies ist im angefochtenen Urteil zu Recht verneint und

begründet worden° " ' . ’ ' "

Die Merkmale, die für und gegen ein abhängiges Beschäfti—

gungsverhältnis sprechen und die bei der Beurteilung des

Einzelfalles abzuwägen sind, sind in der Rechtsprechung
_ >

desBundessozialgerichts(BSG)wiederholtundausführlich f}
.behandelt worden„ zuletzt im Urteil des erkennenden SenatS_

vom 4„—März 4972 — 42/5 RK 45/69 — mit Hinweisen auf diese;‘

IRecht3prechung„ Wesentliche8 Merkmal_eines abhängigen Be—'

schäftigungsverhältnisses ist die persönliche Abhängigkeit

des Beschäftigten gegenüber einem Arbeitgeber° Sie äußert6d

sich vdrnehmlich in der Eingliederung des Arbeitenden in "

den Betrieb und in den Arbeitsprozeß; sie ist mit der

Weisungsbefugnis des Arbeitgebers verbunden° Die Wei—

Sungsbefugnis kann allerdings nach der'Art und Schwierig—
„_keit der zu verrichtenden Arbeit auch stark eingeschränkt_f

werden° Jedenfalls ist die Arbeit des Beschäftigten

"fremdbestimmt"„ Es ist rechtlich möglich‚ daß eine Person

für denselben Unternehmer neben einer abhängigen Beschäfti—

gung selbständig tätig wird (SozR Nr° 62 zu 5 165 RVGmit
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Hinweisen)9 wie die Revision zu Recht bemerkt und wie

auch die beklagte AOK dadurch zu erkennen gegeben hat‚

daß sie nicht mehr auf der ursprünglichen und vollen
Beitragsforderung beharrt° Für die Abgrenzung sind außer

den genannten Merkmalen der persönlichen Abhängigkeit und

Eingliederung in den Betriebsablauf die Beziehungen zwischen

der Haupttätigkeit und der Nebentätigkeit von Bedeutung°

Ferner ist zu beachten, ob das Beschäftigungsverhältnis

die Voraussetzung für die Erlangung der Nebentätigkeit
bildet und ob die Nebenerbeit Ausfluß des Beschäftigungs—

verhältnisses ist.

'Das LSG hat diese Merkmale richtig erkannt und die Neben—

erbeiten der beigeladenen Beschäftigten im Vergleich mit

ihrer jeweiligen Hauptbeschäftiguhg ohne Rechtsirrtum als

Arbeiten im Rahmen eines abhängigen Beschäftigungsverhält—

nisses beurteilt (Urteil Seite 24 bis 24)„‘ Es hat auch
riChtig die Sozialversicherungspflicht der Nebenarbeiten
nach den Vorschriften der EVO, des AVG und des AVAVG ge—

prüft und dem Gemeinsamen Erlaß vom 40‚ September 4944 in
'Übereinstimmung mit der Rechtsprechung des BSG insoweit'
lédigliöh Bedeutung als gemeinsame Bemessungsgrundlage für

die Berechnung von Sozielversicherunggbeiträgén und Lohn—

steuer beigemessén (BSG 455 65; SozR Nr° 44 zu 5 465 RVG)°

Der erkennende Senat sieht keinen Anlaß‚ von der bisherigen
Rechteprechung ebzugehen°

Das Vorbringen der Revision, soweit nicht schon darauf ein=

gegangenist.J rechtfertigt keine andere Entscheidung° ,Q"'

Die Revision meint‚ bei den Beigoledenon zu Nr0 4)‚ 5)‚ 42)‚
46), 17)‚ 25), 27), 28), 29) und 54) ständen Haupt— und "

Nebentätigkeit in keinem Zusammenhang miteinander„ Es
kommt aber nicht darauf an‚ ob die Nebenarbeit die gleiche

_ 42 _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 42 _

wie die Hauptsrbeit ist° Ein ZusanmenhangzWischen beiden.

Tätigkeiten besteht auch dann‚ wenn die in der Hauptbe—
‚Ischäftigung erlangten Kenntnisse und Einblicke in den '

Betrieb des Arbeitgebers die Nebenarbeiten mitermöglicht‘

haben, abgesehen davon‚ daß die Nebenarbeiten hier ohnehin

fremdbestimmt waren und nur unter Eingliederung in die
„

Organisation der Klägerin bei Hörfunk und Fernsehen durch—};*

geführt werden konnten° ' ’

Der Revision kann auch nicht gefolgt werden, soweit sie

sich gegen die Recht8prechung des BSG wendet, daß der Ge;

‘nein8ame Erlaß die von der.Entscheidung der FinanzbehördeniÜl

unabhängige Prüfung der Versicherungspflicht erlaube° Die‘

Merkmale‚ nach denen die Finanzbehörden die Lohn— und Ein— "

kommensteuerPflicht bejahen oder verneinen‚ sind nibht

identisch mit sum und Zweckder Pflichtversicherung und-
den Merkmalen‚ nach denen die Versicherungspflicht in der

gesetzlichen Krankenversicherung‚ Rentenversicherung und

Arbeitslosenversicherung festzustellen ist° Die Ziele
_und Zwecke der Steuerpflicht und-der Versicherungspflicht‚

die bei Auslegung der die Steuer— und Versicherungspflicht

begründenden Vorschriften zu berücksichtigen sind? sind
«

grundlegend verschieden° Schon der Wortlaut in Abschnitt 4)

Satz 1 des Gemeinsamen Erlesses $pri0ht dafür‚ daß bei "

Bejahung der Versichérungspflicht lediglich die Bereche
nung der Versicherungsbeiträge an den für die Berechnung

der Lohnsteuer maßgebenden Betrag geknüpft ist: "Die Bei—

ärääe■zur Sozialversicheruhg_sind grundsätzlich von dem.
Betrag zu berechnen, der für die Berechnung der Lohnsteuer

maßgebend isto"

—-'45 f—'
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_45‘_

Ein Anläß für eine weitere Sachaufklärung des LSG ist

nicht zu erkennen und im übrigen von der Revision auch
nicht im einzelnen unter Angabe von Qatsachen und Beweis—

mitteln '_(5164Abs„2 Satz2 see)äufgezeigtworden.,
Die Revision ist somit als unbegründet zurückzüweisen°

Die Kostenentscheidung;beruht auf 5 495 SGG; i

'br„ Haug'" [;if- BRin Geyser iSt wegen „‚.‚ i' DroFriederichs°
'Urlauba an der Unterschrift
verhindert '

Dr„ Haug]
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